
Turbulente Saison der
Tischtennis-Mannschaften

SEITE 4SEITE 2 SEITE 3

Neuer Bodenbelag in
der Staigwaldhalle

SEITE 2

»A« - wie Aufstieg!
Gelungener Saison-Abschluss
der Volleyball-Damen

Buntes Programm
und (fast) kein Regen
Sänger-Hocketse war gut besucht

Die Zeitung der 
Sportvereinigung Warmbronn
1910 e.V.

Ausgabe 18
Juli 2012

Sport
im Ort !
�

O
www.spvgg-warmbronn.de

2.6. / Samstag / 13:30 –
Was ich Pfingsten tue, weiß ich!

Schlafsack, Kuschel, Luftmatratze,
Maike, Caren, da kommt Matze!

Dukaten lassen, rein ins Zelt, 
lüften, Feldbett aufgestellt,

Pumpen richten, Chips verstecken,
gleich das Mädelszelt erschrecken;

Kinder happy, Eltern auch,
Mut tut gut, trotz Grummelbauch.

Die einen endlos Spaßgelände,
die andern Sturmfreiwochenende…

T-Shirts malen, Waffeln, Kuchen,
Sportabzeichen, Eimer suchen:

Coole Leute, fette Beute, entern oder kentern! 

Pfingstzeltlager 2012: Setzt die Segel Piraten!

nasse Helden, Wasserschlacht
»Druff uff Axel?« »Abgemacht!«

Caprisonne um die Wette,
Gänseblümchen-Kette,

im Sand nach altem Goldschatz suchen,
schnell den letzten Muffin buchen,

lange Tage, kurze Nacht,
ein Mattenboot mit bunter Fracht,

Flaschenpost im Dorfgewässer,
Rum vom Besten, gleich 2 Fässer,

bunte Tücher, Augenklappen,
Grillen, Kino, Hot Dog-Happen,

Massenfußball, Wassertöne,
Klabauter basteln, gruslig schöne,

Mach mit im 
Sportabzeichen-Team!

Wir suchen noch einige
»Sport«-Freunde«, die in den
Sommermonaten ab und zu
mittwochs zwischen 17.30 Uhr
und 19 Uhr zur Prüfungsab-
nahme am Rasenplatz zur
Verfügung stehen würden.

Mehr Infos dazu über 
Paul Kallenberger, Tel. 736 28
oder per Mail an
paul3.kallenberger@web.de

»Treib die Sau« und Relingskampf,
Fischstäbchen und Kartoffelstampf,

Mit Taucherbrille Fische schnappen,
und Gemetzel um den Lappen,

Eis und Rollbrett, faules Ei,
große Schaumstoffkeilerei,

Punktesammeln mit Betreuer,
Wer wird siegen? Stockbrotfeuer,

Nutella-Nächte nicht verpetzen
und letztlich wieder Segel setzen…

Abschluss so am Montagmorgen,
Eltern mal das »Feeling« borgen,

…und dann spüren Stück für Stück,
hier hüpft und lebt das echte Glück…

Großeinsatz beim
Maifest 2012!
Vielen Dank an alle Helfer

Den Mastengammlern, den Narben-
fuzzies, den Lumpenklumpen, der
Hinkebein-Stinkebein-Crew, den
Rumkugeln, den Ankerpunkern,
Knochentrocken und Co. und der
Schnetzel- Metzel- Gang, Anja
Deichl, Iris Grassler, Gerhild
Godel-Backhausen, Ute Schenke,
(den besten Kombüsengirls ever),
der guten Fee Doro Schulz, den so
engagierten, herzlichen und fröh-
lichen, tollen Betreuern, den Käptns
an Bord: Tilo Deichl und Stefan
Heselschwerdt und ganz besonders
dem Energie- und Kreativ-Wunder
Meike Kimmerle – ein ganz großes
Dankeschön !

Entern? Auch weiterhin – jeden
Moment für Moment für Moment…
kentern? Mit diesem Team niemals!

• Beratung und 
Kundendienst

• Reparaturen
• Beleuchtungstechnik
• Elektro-Heizungen
• Antennenanlagen 
• Elektro-Anlagen 

Manfred Pflieger 

Hauptstraße 15/1
71229 Leonberg-Warmbronn

Tel. 071 52 / 444 29 
Fax 071 52 / 498 19

Jede Abteilung musste »ran« – da
gab es keine Gnade. mindestens 
10 Personen waren nötig für Wurst,
Steak, Gyros oder Pommes. Und
es hat bestens funktioniert. Vom
Gemeindeverein gab es ein großes
Lob, vor allem auch für unseren
Orga-Chef Christian Knecht.
Unser Dank geht daher auch vor-
rangig an ihn und an Jochen Nägele,
dem die Mitgliedschaft in beiden
Vereinen »zum Verhängnis« wurde,
aber natürlich auch an die vielen
Helfer »am heißen Gerät« und bei
der Ausgabe. 

Die meisten hatten großen Spaß an
diesem Wochenende und haben
sich gleich fürs nächste Jahr wieder
angemeldet. Vielleicht spricht sich
das nun rum und es wird dann
nicht mehr ganz so »zäh« für die
Abteilungsleiter, ihre Listen zu fül-
len. Interessenten können sich
gerne schon melden – eventuell
müssen wir die begehrten Helfer-
plätze in 2013 dann ja meistbietend
versteigern ;-)). 

Das könnte auch zum Thema
»Freundeskreis« passen (siehe S. 2
unter der Rubrik »Wer sind denn
eigentlich ... unsere Freunde?«)

Rolf-Wagner-Halle 
kann jetzt gemietet 
werden.

Über freie Termine, 
Kosten und sonstige 
Bedingungen informiert
Sie gerne 
Thomas Größchen, 
Tel. 733 75 oder
gch@gmx.de



Geschäftsstelle 
Hauptstr. 42/Bürgerhaus Warmbronn
Öffnungszeiten 
donnerstags, 17 Uhr bis 18.15 Uhr
oder nach Voranmeldung
Tel. 33 25 20
info@spvgg-warmbronn.de

Abteilungen

Aktiv & Gesund
Kindersport /Kurse/Ausdauersport
Gabi Kallenberger, Tel. 736 28
gabi.kallenberger@t-online.de

Fußball
Christoph Schenk, Tel. 611 06 46
c.schenk-fb@arcor.de
Kinder und Jugend 
Marc Pflieger,  Tel. 483 84 
marcpflieger@gmx.de

Gesang
Erwachsenen- und Kinderchöre
Karl Hankele, Tel. 718 45
k.hankele@web.de

Mountainbiking
Hans-Jürgen Koslowsi
Tel. 35 38 41
mtbkoslowski@aol.de

Tennis
Hans-Günther Sudendorf
Tel. 94 92 88 
vorstand@tennis-warmbronn.de
Kinder- und Jugend 
Ulrike Arend, Tel. 61 46 50
jugend@tennis-warmbronn.de
Aktive
Claudia Schittenhelm-Rätzsch 
Tel. 94 97 06
sport@tennis-warmbronn.de
Breitensport 
Karina Salomon-Kulke 
Tel. 92 78 55 
sport@tennis-warmbronn.de

Tischtennis
Tilo Deichl, Tel. 758 44
t.deichl@t-online.de

Volleyball
Katharina Hochmuth, 
Tel. 616 93 00
ka.hochmuth@gmx.de

Mehr Infos unter
www.spvgg-warmbronn.de

Die Staigwaldhalle erhält in den Sommerferien einen neuen Bodenbelag
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Who is Who
in unserem Sportverein?
Ihre Ansprechpartner aus 
den Abteilungen

Staigwaldhalle: Sanierung überfällig ...

werden, die in der Sporthalle statt-
finden. 

Dem Wunsch, an den Seitenrändern
Bodenhülsen zu montieren, um für
Jugendfußballturniere Seitenbegren-
zungen anbringen zu können,
wurde leider aus Kostengründen
nicht entsprochen. 

Lange hat es gedauert, aber jetzt
wird es Realität. Der über 40 Jahre
alte Fußboden der Staigwaldhalle
wird von der Stadt Leonberg er-
neuert. Während der Sommerferien
wird die Turnhalle ausgeräumt, der
alte Boden vollständig entfernt und
ein neuer moderner Boden einge-
bracht. 

Not tut es, denn der alte Boden
weist seit geraumer Zeit an vielen
Stellen Macken und Unebenheiten
auf, die immer mal wieder geflickt
wurden. Auch eine neue Farbe soll
der Boden bekommen. 

Bei einem Ortstermin hat sich die
Sportvereinigung dafür verwandt,
dass mittlerweile überflüssige
Linieneinzeichnungen weggelassen
und auf die Sportarten beschränkt 

Sänger-Hocketse mit buntem Programm

Abteilungsleiter Karl Hankele
eröffnete die diesjährige Sänger-
Hocketse am Himmelfahrtstag mit
der »Wettervorhersage«, dass es
nicht vor halb acht am Abend
regnen solle. So ist es dann auch
fast gekommen, allerdings hatte
der Wettergott noch nicht auf die
Sommerzeit umgestellt.

Nach vielen Regentagen, war es
der erste schöne und vor allem
trockene Tag seit langem. Daran
erfreuten sich viele Besucher und
kamen bereits zu Beginn auf die
Festwiese bei der Staigwaldhalle. 

Mit neuem Chorleiter begrüßte der
gemischte Chor der Sportvereini-
gung die Gäste auf altbewährte
Weise mit einigen Liedern aus dem
Repertoire. 

Unterstützung bekamen die Warm-
bronner Sängerinnen und Sänger in
diesem Jahr von der Singgemein-
schaft Ingersheim, die ein unterhalt-
sames Programm zu bieten hatte.
Gemeinsam ging es schließlich –
zur Überraschung aller – mit Trom-
melbegleitung und einem Lied zur
Geselligkeit beim Wein durch die
gut gefüllten Tischreihen.

Viele begeisterte Gäste – und der Regen kam erst am Abend

Wer sind denn
eigentlich ...?

Angesichts des kalkulierten Ge-
samtaufwands von 140.000 Euro
ist das verständlich. Pünktlich mit
Beginn des neuen Schuljahres soll
die Maßnahme fertig sein. 

Dann werden wir den neuen Hallen-
boden bestaunen und nutzen können.
Jedenfalls hoffen wir das alle.

Wir sind Sportler, Mitglieder im
Warmbronner Sportverein, spielen
Fußball oder auch Tischtennis,
vielleicht Freizeit-Volleyball oder 
wir walken gemeinsam in der
Gruppe. Und wenn unsere Kinder
in einer Kindersportgruppe oder
im Kinderchor ihre Freude haben,
singen einige vielleicht selbst im
Erwachsenenchor mit. Vor allem
die Älteren tun gerne etwas für
ihre Gesundheit, auch das geht in
der Sportvereinigung Warmbronn.
Toll, oder? – ein »Lebenslang«-
Sport- und Freizeitangebot und das
in so einem kleinen Ort wie unserem
Warmbronn ...

Auch weil wir hier Freunde finden,
als Kind, in der Jugend, im Erwachse-
nenalter, als Vater oder Mutter und
als Senior und weil wir unseren
»Sport im Ort« selbst organisieren,
macht das wesentlich mehr Spaß
als in einem Fitnesscenter oder
allein im Wald ... 

Es kostet auch nur wenig Geld,
noch nicht einmal 80 Euro im Jahr
beträgt der Mitgliedsbeitrag, für
Senioren und Familien noch wesent-
lich weniger. Für besondere Ange-
bote kommen Kursgebühren dazu,
doch die sind nur so hoch, dass die
Honorarkosten abgedeckt sind. 

Auch sonst wird viel geboten: Ver-
anstaltungen wie der Waldmeister-
lauf oder das Pfingstzeltlager, die
Sängerhocketse und immer wieder
auch einmal ein großes Vereinsfest.

Damit das aber für uns alle auf
Dauer klappt, suchen wir Freunde
in einem Freundeskreis, die sich
ein wenig darum kümmern, dass
wir verlässlich das Geld haben, um
unsere vielfältigen Sportanlagen in
Stand zuhalten und den Sportbetrieb
zu organisieren. 

Bist Du vielleicht so ein Freund?
Fänd‘ ich klasse ... Wenn ja, dann
melde dich einfach per E-Mail an
info@spvgg-warmbronn.de oder
bei unserem Vorstand Thomas
Hoene, Telefon 071 52.94 89 09. 

unsere »Freunde« ...

In der Vergangenheit wurde von
unseren Gästen immer mal wieder
die Idee geäußert, dass man doch
auch einmal zusammen mit dem
Publikum das ein oder andere Lied
singen könne. Dieser Wunsch ging
in diesem Jahr in Erfüllung. 

Und natürlich darf bei einer solchen
»Hocketse« auch das leibliche
Wohl nicht zu kurz kommen.  In
dieser Beziehung wurde die Gäste
wieder bestens versorgt. An dieser
Stelle ein herzliches Dankeschön
an alle Helferinnen und Helfer, ohne
die so ein Fest nicht möglich wäre.
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Wir haben im Jahr 2012 an 
4 Spieltagen teilgenommen und
dabei immer den 1.Tabellenplatz
erreicht!

Hier die Eckdaten:
14 Siege / 6 Unentschieden /
0 Niederlagen / 48 Punkte
bei einem Torverhätnis von 51:14
– weiter so, Mädels!!!

Telegramm
Fußball-E-Juniorinnen:

We are green, we are white –  we are Warmbronn dynamite!!
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Fußball Herren: Fast 40 »Aktive« in 2 Mannschaften

Komplett runderneuert gingen wir
nach dem letztjährigen Aufstieg in
die neue Saison. Mit Valentino
Grimaudo konnten wir einen jungen
engagierten Trainer verpflichten.
Zu den acht Spielern, die aus der
A-Jugend kamen, gesellten sich
noch einige Neuzugänge und so
hatten wir statt 17 oder 18 Aktive
plötzlich an die 40 Spieler. Die
mutige Entscheidung, nach zwei
Jahren Abstinenz wieder eine
zweite Mannschaft zu melden, erwies
sich als goldrichtig.

Die erste Mannschaft war mit Ab-
stand die jüngste in der Kreisliga B.
In mehreren Spielen hatten wir 
8 Spieler in der Anfangself, die
Jahrgang 1991 und jünger waren.
Unseren Trainern Wolfram Gans
und Bert Brenner sei Dank. 

Und auch jetzt kommen wieder
sieben Spieler aus der A-Jugend
nach, die alle weiter machen
wollen. Die meisten haben ja
schon das eine oder andere Spiel
»reinschnupern« können.

Nachwuchs aus der eigenen Jugend und einige Neuzugänge versprechen eine spannende nächste Saison

Aus der aktuellen A-Jugend-Mannschaft mit Trainer Wolfram Gans rücken auch in der
nächsten Saison wieder junge Spieler zu den Aktiven auf.

Sportlich konnte die Erste mit allen
Mannschaften – außer Meister
Eltingen II – mithalten. Dass es am
Ende trotzdem nur zu 34 Punkten
und Platz 9 reichte, lag an zwei
Dingen. Zum einen waren die
Leistungen sehr schwankend. Zum
anderen hatten wir unglaubliches
Verletzungspech. Teilweise fielen
10 oder 11 Spieler gleichzeitig aus.
Womit zum Teil auch die Unbestän-
digkeit erklärt werden kann.

Die zweite Mannschaft holte 15 Punkte,
was leider nur zum 9. und damit
vorletzten Platz reichte. Immerhin
waren es in der Rückrunde doppelt
so viele Punkte wie in der Vorrunde.
Und das, obwohl so viele Spieler nach
oben abgegeben werden mussten.
Zum Schluss war es ganz schön
knapp, jedes Mal 11 Mann auf den
Platz zu bringen. Aber wir haben
keine Begegnung abgesagt und im
letzten Spiel sogar gewonnen, ob-
wohl wir anfangs nur zu zehnt waren.

Zum ersten Mal seit vielen Jahren
haben wir in 2012 wieder eine 
Saisonabschlussfahrt durchgeführt.
Immerhin 16 Spieler genossen bei
herrlichem Wetter drei schöne Tage
am Bodensee.

Für die nächste Saison wird eine
deutliche Weiterentwicklung ange-
strebt. Trainer Valentino Grimaudo
bleibt. Abgänge haben wir keine.
Allerdings wollen die beiden bis-
herigen Spielführer Jan Laure und
Petrit Shala kürzer treten und
stehen nur noch im Notfall zur
Verfügung. Neben den Aufrückern
aus der A-Jugend gibt es einen
Neuzugang. Außerdem hoffen wir,
dass die drei Langzeitverletzten
Giuliano Gaudino, Justin Radyx
und Thomas Gans wieder dazu-
stoßen werden.
Wie weit es in der Tabelle nach
oben gehen kann, ist schwer einzu-
schätzen. Die drei mit Abstand
schwächsten Mannschaften sind
abgestiegen. Die Klasse wird da-
durch sehr viel ausgeglichener sein
– zumal Aufsteiger KSV Renningen
sogar den Durchmarsch anstrebt.

Die Vorbereitung auf die neue 
Saison beginnt am 30. Juli. Am 
4. August steht dann schon das erste
Vorbereitungsspiel an. Start der
neuen Saison ist am 2. September.

Wir freuen uns, wenn wir dann
wieder zahlreiche Fans begrüßen
dürfen!

Aufmerksame Leser werden sich
womöglich an den letzten Beitrag
der Volleyballdamen in unserer 
Vereinszeitung erinnern. Da hatten
wir berichtet, dass wir nach einem
total verkorksten Saisonstart (dritt-
letzter Tabellenrang zur Halbzeit!)
in der Rückrunde eine fulminante
Aufholjagd hingelegt und sprich-
wörtlich im Foto-Finish unserem
hartnäckigsten Kontrahenten TSV
Eltingen den 2. Tabellenplatz vor
der Nase weggeschnappt hatten
(wir konnten am Ende das bessere
Satzverhältnis vorweisen!). Damit
hatten wir uns für das Relegations-
turnier der Volleyball B/A Klasse
West qualifiziert, das Ende April
ausgetragen wurde. 

Um es vorweg zu nehmen: 
A-KLASSE, WIR KOMMEN! 
Wir gingen als Sieger aus dem Tur-
nier hervor und sicherten uns damit
den Aufstieg - als eine von 6 ange-
tretenen Mannschaften die um zwei
freie Plätze in der A-Klasse kämpften.

Saison 2011/2012: Echtes »HAPPY END« für die Volleyball-Damen
»A« - wie Aufstieg!

Im dritten Anlauf haben wir also end-
lich den Sprung nach oben geschafft!
Dabei waren wir denkbar schlecht
in das Turnier gestartet, verloren
den ersten Satz unseres Eröffnungs-
spieles so deutlich, dass bei uns
allen »gewisse Zweifel« wach wur-
den, ob unser Anspruch auf eine
höhere Liga auch wahrlich gerecht-
fertigt sei. Jedoch: Wir besonnen
uns auf unsere zuletzt ein ums an-
dere Mal bewiesene Fähigkeiten. 

Anders als in den Relegations-
turnieren der vergangenen beiden
Jahre verfielen wir nicht in Panik
oder kontraproduktiven Übereifer,
sondern begannen, ruhig, konzentriert
und koordiniert »unser Spiel zu
spielen«. Unserer Trainerin Uli, die
in diesem Turnier als Zuspielerin
die Regie unserer Aktionen auf
dem Spielfeld in die Hand genom-
men hatte, gelang es hervorragend,
unsere Angreiferinnen bestmöglich
in Szene zu setzen. Allen voran
Ursu, die in kritischen Phasen ihre
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Wäscherei Kallenberger

Reinigungsannahme
Teppich- und
Lederreinigung
Verleih von Tischwäsche

WWiirr  wwaasscchheenn  ffüürr  SSiiee

ganze Routine souverän ausspielte
und mit ihren schulbuchmäßigen,
platzierten Angriffsschlägen ent-
scheidende Punkte (»big points«)
einfuhr. 

Auch unsere Mannschaftsführerin
Katja war an dem Tag erneut ein
Stützpfeiler des Erfolgs. Zwar war
sie eigenen Aussagen zufolge in
höchster (zu hoher?) Anspannung
– sie wollte einfach zu gerne den
Aufstieg schaffen! –, aber auch sie
hielt ihre Nerven im Zaum und
spielte mit für die Gegner über-
raschenden Rückraumangriffen und
vor allem mit ihren scharfen Auf-
schlägen enorm wichtige Punkte
heraus. 

Wir wollen jedoch die Leistung
unserer anderen Teammitglieder –
Andrea, Annette, Diana, Elisa,
Marie und Regina (Yvi war leider
dienstlich verhindert) – in keinster
Weise schmälern. Jede einzelne
von uns zeigte sich an diesem Tag

A wie Aufstieg - A wie A-Klasse: Die Volleyballdamen strahlen nach dem erkämpften Auf-
stieg in die A-Klasse. Vorne v. l.: Katja Fisch, Regina Weigand, Marie Völkl, Elisa Heuschkel.
Hinten v. l.: Coach Michael Lohner, Uli Hanke, Andrea Lorenz, Annette Graf, Ursula
Renschler und Diana Przybylski.

Tisch- und Bettwäsche
Hemden, Gardinen
Heißmangel

in Topform: Die Abwehrarbeit
funktionierte prima, mit variierten
Angriffen setzten wir den Gegner
immer wieder unter Druck, und
unser gut stehender Doppelblock
verhinderte so manchen von den
Gegnern sichergeglaubten Punkt.
Co-Trainer Micha, der an dem Tag
anstelle von Uli das Coachen unser
Mannschaft in die Hand genom-
men hatte, lobte abschließend eine
Tatsache ganz besonders: 

Wir spielten »als Team«, traten als
harmonisch agierende Mannschaft
auf und zeigten Kampfeswille. Und
bei so viel Erfolg hatten wir frei-
lich auch eines auf dem Spielfeld:
Eine ganze Menge Spaß! 

Eine wahrlich turbulente Saison
brachte somit für uns das ersehnte
»Wahre Happy End«: 

A-KLASSE, WIR KOMMEN!!!



Andreas Grob spielt 2012/13 in der 1. Mannschaft.

Nur einen Zähler lag die 4. Herren-
mannschaft nach der Hinserie in
der Kreisklasse C (6er) hinter den
Relegationsplätzen. Doch die
schlechte Rückrunde (1 Sieg, 1 Un-
entschieden, 6 Niederlagen) zerstör-
te alle Aufstiegsambitionen für
Tilo Deichl/21:5, Hubert Gaßner/
11:12, Günter Laukenmann/6:2,
Roland Jurock/9:15, Konstantin
Homolka/6:9, Oliver Geiger/7:12,
Justus Stalmann/0:4, Patrick Holder/
4:8 und Robin Baur/0:9. Auch in
der nächsten Saison 2012/13 will
man wie im Vorjahr jedem seine
Einsätze ermöglichen und auf eine
Mischung aus erfahrenen Routiniers,
ehrgeizigen »Youngstern« und auf
die neu aus der aufgelösten Damen-
mannschaft kommende weibliche
Verstärkung setzen.  
Wie gerade erwähnt muss die in
2011/12 neugegründete Damen-
mannschaft für 2012/13 aus Per-
sonalmangel schon wieder zurück-
ziehen. Dabei war man in der
Debütsaison in der Bezirksklasse
mit immerhin drei Remis und
vielen knappen Partien auf einem
guten Weg. Julia Engler/9:21, Lena
Engler/5:8, Nadine Kalwig/4:17,
Benita Stalmann/6:19 und Clarissa
Wink/4:10 werden jetzt teilweise
die Warmbronner Herren in der
Saison 2012/13 unterstützen.  
Die 1. Jungenmannschaft mit den
Stammspielern Cornelius Homolka/
10:3, Conny Baur/15:1 und Robin
Grob/12:1 verpasste in der Vorrunde
noch knapp den Aufstieg in die
Kreisliga (Platz 2, 12:2 Punkte). 
In der Rückrunde kamen die
Schappacher-Zwillinge aus der 
2. Mannschaft dazu, 7 Siege aus 7
Spielen und die Meisterschaft in
der Kreisklasse A Nord folgten.
Nächstes Jahr wird die 1. Jungen-
mannschaft in der Kreisliga der
einzige Warmbronner Vertreter im
Jugendbereich sein.

Was macht das Warmbronner Tischtennis?

Nach der Hinrunde rangierte man
dementsprechend auf einem Ab-
stiegsplatz. Zur Rückserie kam 
Jürgen Hehr von den Herren 1
dazu, um noch einen Platz gut zu-
machen und die Klasse zu halten.
Im alles entscheidenden Spiel
gegen Eltingen gelang ein 9:7, der
Abstieg war verhindert. 2012/13
wird die 2. Herrenmannschaft
bestehen aus Wolfgang Stern,
Vincent Sparn, Peter Maiwald, Tilo
Deichl, Jürgen Hehr und Rüdiger
Gneipelt. 
Für die 3. Herrenmannschaft war
2011/12 eine »Seuchensaison«.
Lediglich das allererste Spiel konnte
man gewinnen. Danach folgten 
17 Niederlagen. Der Abstieg aus
der Kreisklasse B Nord ist die Folge.
Ständig wechselnde Aufstellungen,
die überraschend eingetretene
Schwäche in den Doppeln und
schwankende Leistungen der
Stammspieler Roland Engler/11:17,
Timo Höschele/3:14, Ulrich Baitin-
ger/12:14, Oliver Maaß/10:19,
Bernd Holder/5:20, Hubert Mun-
dinger/5:6 und Helmut Pega/7:12
waren die Hauptgründe. 2012/13
ist der direkte Wiederaufstieg in
nahezu gleichbleibender Besetzung
das Ziel.
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Die 1. Herrenmannschaft hat mit
Rang Fünf in der abgelaufenen
Saison ihr Ziel, einen Platz im ge-
sicherten Mittelfeld der Kreisliga,
erreicht. Zu den fünf Stammspielern
über die gesamte Runde (Fabian
Wolf/20:16, Axel Möllmann/17:19,
Mark Grunder/22:12, Matthias
Dimmroth/22:13 und Justus Möll-
mann/15:12 gesellten sich in der
Vorrunde Jürgen Hehr und in der
Rückrunde Jörg Bierwirth. 
Neben der geschlossenen Mann-
schaftsleistung waren die beiden
Doppel Fabian Wolf / Matthias
Dimmroth (18:5 Bilanz) und Mark
Grunder / Justus Möllmann (13:4)
mitentscheidend für das gute Ab-
schneiden 2011/12.  In der
kommenden Saison 2012/13 wird
Andreas Grob die 1. Mannschaft
verstärken. Ziel: Aufstieg!
Bei der 2. Herrenmannschaft stand
wie im Vorjahr der Klassenerhalt
in der Kreisklasse A 2011/12 an
erster Stelle. In der Vorrunde fehlte
plötzlich ein Stammspieler, sodass
Wolfgang Stern/17:18, Vincent
Sparn/10:26, Peter Maiwald/13:18,
Rüdiger Gneipelt/8:17 und Andreas
Grob/14:15 auf Ersatz aus der 
3. und 4. Mannschaft zurückgreifen
mussten. 

Rückblick auf die Saison 2011/12 und Ausblick auf 2012 /13

Die 2. Jungenmannschaft durfte
sich schon nach der Vorrunde über
eine Meisterschaft in der Kreisklasse
B Nord und den Aufstieg freuen.
Das wohl weit und breit einzigartige
Quartett aus den zwei Zwillings-
duos Alexander/14:1 und Felix
Schappacher/14:0 sowie Jan/14:3
und Simon Haasis/10:5 schaffte es,
ebenso wie die 1. Jungenmannschaft
in der Rückrunde, verlustpunktfrei
zu bleiben. In der Rückserie, nun
in der A-Klasse aufschlagend,
kamen die verbliebenen Spieler
aus der 3. Mannschaft dazu, eine
ausgeglichene 7:7-Bilanz und der
fünfte Platz in der Tabelle lassen
sich durchaus sehen. Leider wird
es die 2. Jungenmannschaft 2012/13
nicht mehr geben.
Nach der Vorrunde wurde unsere
3. Jungenmannschaft, die mit
Thorsten Nagelschmidt/2:7, Sören
Olf/2:7, Niklas Flöck/7:3, David
Wocher/2:0, Jasper Schon/3:1, Kai
Haasis/2:2, Maximilian Mende/0:3,
Vincenz Pauly/1:4 und Elisa
Haasis/0:3 genau wie die 2. Jungen
später auch den fünften Platz und
7:7 Punkte in der Kreisklasse B
Mitte erreichte, mit der 2. Jungen-
mannschaft zusammengelegt.

Außerhalb des Mannschaftssports
fanden vor kurzem die Leonberger
Stadtmeisterschaften und die Warm-
bronner Vereinsmeisterschaften der
Aktiven im Tischtennis statt. 
Bei den Stadtmeisterschaften konnte
sich Felix Schappacher in der Klasse
U13 vor seinem Bruder Alexander
den Titel sichern. Die U13-Doppel-
konkurrenz gewannen die beiden
ebenso. Bei den Aktiven-Vereins-
meisterschaften konnte Matthias
Dimmroth seinen Siegertitel aus
dem Vorjahr verteidigen. 

Und zum Schluss, gerade im Hin-
blick auf den Rückgang im Jugend-
und Damenbereich, noch ein Aufruf: 
Tischtennisinteressierte Anfänger
und Fortgeschrittene sind bei uns
in der Abteilung jederzeit herzlich
willkommen! 
Egal ob weiblich oder männlich,
Alt oder Jung, ob bei den Hobby-
spielern in der Rolf-Wagner-Halle
oder bei den Vereinsspielern in der
Staigwaldhalle. 

Alle Infos zu Ansprechpartnern,
Trainingszeiten etc. findet man auf
der Abteilungshomepage unter
www.tischtennis-warmbronn.de. 

Matthias Dimmroth auch 2012 wieder Vereinsmeister.

Danke, Wiebke!

Wir haben viele Verzeichnisse ge-
wälzt und Berge alter Vereinszei-
tungen durchsucht – doch seit
wann genau Wiebke Beckel (früher
Mayer) schon im Rhönrad-Sport
aktiv ist, ließ sich leider nicht
ermitteln. Es muss aber schon sehr,
sehr lange sein ...
Als Turnerin, Kampfrichterin und
seit vielen Jahren als Trainerin und
Betreuerin der aktuellen Mann-
schaften ist sie eigentlich gar nicht
weg zu denken ...

Rhönrad ohne Wiebke Beckel... 
geht das überhaupt?

Regelmäßiges Training, viel organi-
satorischer Aufwand, Wettkampf-
planung und -betreuung – das kos-
tet entsprechend Zeit und Kraft.
Diese möchte sie jetzt für Beruf,
Familie und jede Menge sonstige
Aufgaben einsetzen. Das verstehen
und akzeptieren wir – und dennoch
fällt allen dieser Abschied schwer.
Noch ist nicht sicher, wie es mit
dem Rhönradsport in Warmbronn
weitergehen kann: Silke Faas und
Nadine Mundt können zur Zeit auf-
grund ihrer Familiensituation nur
sehr eingeschränkt das Training
leiten, Anna Klusch und Lena Bürk-
len, bisher sehr verlässliche Hel-

ferinnen, stehen vor der Berufs-
bzw. Studienwahl und Sylvia Den-
ger, die verbleibende Trainerin kann
das alles leider nicht ausgleichen. 
Noch sind wir zuversichtlich und
suchen nach einer Lösung für die
nächste Saison.
Dir, liebe Wiebke, vielen Dank –
alles Gute und vielleicht – bis bald ?!?


